
Ausstellung im Museum für  
brandenburgische Kirchen- und  
Kulturgeschichte des Mittelalters

12.05.– 31.11.2018

 

Das Museum  
wird gefördert  

durch den

Was für  
ein Müll!
Chic und Charme aus Sack und Tonne



Die „Wegwerf-Mentalität“ unserer Zeit, bedingt durch immer mehr und immer 
billiger produzierte Waren, hat sich zu einem bedrohlichen Faktor für uns und 
unsere Umwelt entwickelt. Erfreulicherweise wächst aber zugleich auch das 
Bewusstsein für die Problematik dieser Entwicklung. Fragen wie Abfallvermei-
dung und Wiederverwendung gewinnen zunehmend an Bedeutung.
Die Sonderausstellung „Was für ein Müll“ zeigt, dass man aus vermeintlichem 
Müll nützliche und praktische Dinge herstellen kann. Daraus sind – mit Lust 
und Liebe handgemacht – kleine Kunstwerke und ganz individuelle, teils 
witzige Unikate entstanden. In der Ausstellung zeigen Annemarie Wendland 
(Ziesar), Uta Rödel (Potsdam), Anett Weißflor (Ziesar), Bettina Gobel und ihre 
Bastel-AG und die Klassen 3 und 8b der Thomas-Müntzer-Gesamtschule 
Ziesar ihre kreativen Ideen. Außerdem beteiligt sich die Abfallwirtschaft des 
Landkreises Potsdam-Mittelmark an der Ausstellung.

Auf Anmeldung können interessierte Erwachsene an Workshops zum Hand-
werken mit der Kuratorin teilnehmen. Für Schulklassen bietet die Abfallwirt-
schaft des Landkreises Potsdam-Mittelmark verschiedene Projekte an.

Was für ein Müll!

Ausstellung vom 12.05.– 31.11.2018

Bischofsresidenz Burg Ziesar   
Museum für brandenburgische Kirchen-  
und Kulturgeschichte des Mittelalters  
Mühlentor 15A / 14793 Ziesar 
www.burg-ziesar.de / info @ burg-ziesar.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Sonntag 10 – 17 Uhr
Oktober und November:  
Dienstag – Sonntag 10–16 Uhr
Eintrittspreise: 1 ¤ / Kombikarte 5,50 ¤ 
Telefon: 03 38 30. 1 27 35 

Chic und Charme aus Sack und Tonne

7
Tasche  
Plastenetze von 
Obstverpackungen
Annemarie Wendland 
2017

5
Schachtel  
Wellpappe
Uta Rödel 
2017

1
Tasche 
Jeansrock und Stoffreste 
Anett Weißflor 
2018

7 Vorderseite
Tasche und Unterleger   
Plastenetze von 
Obstverpackungen
Annemarie Wendland 
2017


